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Ernte ein, die Joseph Kögler hne sehen se1in Leben lang FC-
olaubt hat; eine Errnte, die für die gegenwärtigen WwIiE für die ruheren raf-
schafter VO geradezu unschätzbarem Wert ist.

Christian-Erdmann Schott

Rainer BENDEL H5: ID katholische Schuld? KXatholizismus ritten
Reich 7zwischen Arrangement un Wıderstand, Munster, Hamburg, Lon-
don K{ Verlag 2002 261 (Wiıssenschaftliche Paperbacks, 14)
In jJüngster Zeeit beschäftigen sich Junge Historiker der Universıität AA
bingen, AT allem die Professoren Raıiner Bendel und Lydıa Bendel-Maıdl

der Agide des katholischen Kirchenhistorikers Protessor Dr Joa
ch1im K Ohler mit dem Umgang der katholischen Kırche mit ihrer Vergan-
genheitt. ar diesem 7weck wurde beim LII-Verlag eine (l Reihe „Be1
trage Theologte, Kırche un Gesellschaft Jahrhundert“ eröffnet,
deren erster Band mMi1t dem eindrücklichen und nachdenkenswerten litel
Y9;  Kirche der Sunder sündige Kirche”r Beispiele für den Umgang mM1t
Schuld ach 1945° (Münster erschtien. ast gleichzeitig mit diesem
Band Oommt das 1er besprechende Werk mMi1t 17 Aufsätzen L: TBB

heraus. Während die erst chrift starker auf die Zeit ach
1945 bezogen ist, beschränkt siıch das anzuzeigende Werk auf den Nat10-
nalsoz1alısmus un legt P Teıl altere  ‘5 überarbetitete Fassungen angesehe-
Ner Forscher VO  Z Teıl bietet eine Auswahl der bisherigen Os1t1onen der
Forschung, die durch Beiträge VO: Christoph KöÖsters, Rudolf otrsey,
Konrad RKepgen, Ludwig Volk, He1inz Hürten, Joachim K Ohler und Luc1a
Scherzberg abgesteckt wıird Diese behandeln die Forschungsgeschichte,
einzelne Aspekte des Kirchenkampfes und das Verhältnis der katholischen
Kıirche dem Judenpogrom VO  ) 1938

Teıl tragt die Überschrift „Ltappen der Auseinandersetzung““. Ernst-
Wolfgang Böckernförde beschreibt dıfferenziert die Position des eut-
schen Katholizismus 1935 Gerhard Bester siıch kritisch mit dem
Buch VON Danitel Jonah Goldhagen: „Die katholische Kirche un der Ho-
Ocaust““ (2002) hinsıchtlich einer Würdigung ViO: aps 1US AT auseln-
ander. Goldhagen hat durch se1in Werk .„Hitlers willige Vollstrecker‘‘ e1n1-
DCHh Wırbel verursacht, un der Herausgeber geht auf dessen TIThesen be-
reits 1n der FKınleitung ausführlicher ein. Rainer Iloner stellt die Antwort der
Bischofskonferenz auf die Problematik der Zwangsarbeiter dar.

In Teıl stellen die Professotren Johann Baptist Metz, (JIttmar Fuchs,
Stephan Leimgruber und Lydıa Bendel-Maıdl sOowle Reinhold Boschkı1
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theolog1ische Überlegungen F: Umgang mMmi1t Schuld innerhalb der Kırche
VO  b Die nachdenkenswerten Reflexitonen verdeutlichen, WOTUIN dem
Herausgeber geht. Der Band mehr Se1InN als ein Beitrag ZEIT: Auftarbe1i-
LunNng VELSCSSCHNCL Perspektiven un 1107 gekommener 'Themen der
chengeschichte. Es geht dem Herausgeber darum, dal3 die historische Kr-
kenntnis Kınflulß gewinnt auf die Praxis kirchlichen Handelns heute un
die verantwortlichen Amtsträger eine tiefere Einsicht in ihr TIun un Reden
dadurch erlangen, da[(3 S1e dieses /usammenhang einer VO den Auto-
TeN eingeforderten Kultur der Erinnerung reflektieren. Euindrücklich for-
muliert der Tübinger Ordinarius für raktiısche Theologie (Jttmar Fuchs
die Kirchengeschichte musse teilhaben der V erantwortung, 55  die nhalte
der relix1ösen Erinnerung nıcht TT als Vergangenheitsdatum, sondern
auch als gegenwartige diskutsive Herausforderung die Sicht des Vergan-

einzubringen.“ (S 282) Andrerseits musse die Praktische T’heologte
einen „eigenen kirchengeschichtlichen Zugang“ etablieren, ‚An Sinne eines

der kirchlichen Pastoral un ihrer Inhaltlichkeit otientierten (se-
schichtsbezugs“. I Jas Werk verdiente eine intensive Auseinandersetzung
mit seinen Positionen un SEe1 den Lesern nachdrücklich empfohlen, han-
delt sich ler doch ein Ihema das auf evangelischer Selite VON ole1-
cher Aktualıtät ist: Kelner der Aufsätze bezieht sich reilich auf die schles{t1-
sche Kirchengeschichte, allerdings steht Kardınal Bertram als Vorsitzender
der katholischen Bischofskonferenz immer wieder Hintergrund.

Dietrich eyer
Dze Konfessionellen Verhäaltnisse IM Teschener Schleszen O:  N Mittelalter his <UF
Gegenwart — tosunk1 wyznan1ıowe Slasku Cieszynskıim od srtedniowlecz7a
do wspolczesnoscı. Tagungsreihe der Stiftung Haus Oberschlesten Band
Im Auftrag der Stiftung Haus Oberschlesten herausgegeben VO DPeter
Chmiel und Jan Drabina, Ratıngen 2000 2672

EKs dürfte 11Ur wenige Reg1ionen in Kuropa geben, die auf eine
vielschichtige und spannungsreiche Relig1onsgeschichte zurückblicken
können WwWIieE das Teschener Land. Katholizismus, Protestantismus un
Judentum haben ihre Spuren in der eschichte des Olsa-Gebietes ebenso
hinterlassen W1IE die wechselnden staatlich-politischen Zugehörigkeiten
Österreich un Preußen, Polen un Ischechien, denen ann gerade 1er
auch die oroben mentalıtaätsprägenden Strömungen VO:  —$ Pietismus, Natıo-
nalısmus, Antisemitismus mi1t ihren DA Teıl hoch negatiıven Folgen Kas
InNe:  3 EKs ist out, daß sich 1in der Öökumentischen Bewegung heute eine auf


